
Ältere Menschen wünschen sich Selbstbestimmung in den eigenen vier Wänden – doch zwischen 
 gefördertem Wohnungsbau und teuren Seniorenresidenzen klafft eine wachsende Lücke. Teil 1 der  

Serie zeigt, warum bezahlbares Wohnen im Alter zur zentralen gesellschaftlichen Aufgabe wird.

Von Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Golineh Lorenz vom Unterneh-
men soleo* ist Dipl.-Ing. Architek-
tin, Sachverständige für Barrie-
refreies Planen und Bauen HTWG 
Konstanz und Fachplanerin Bar-
rierefreies Bauen AkadIng GmbH. 
Ruth Karbaum vom Unternehmen 
soleo* ist Sozialpädagogin B.A., 
Systemische Beraterin (DGSF) und 
betrieblicher Pflege-Guide.

Golineh Lorenz und 
Ruth Karbaum

Das Land hat eine zentrale Anlaufstelle für die sozialräumliche Seniorenarbeit unter dem Titel „Daheim und füreinander“ geschaffen.

Kontakt unter: 
NetzwerkAnlaufstellen@ 
lsjv.rlp.de
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